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1. Kann Citybike als Brücke zwischen erworbenen Fähigkeiten im 

Radkurs und Kauf eines eigenen Rades wirken? 

2. Wie müssen Leihradangebote  gestaltet sein, dass sie das 

Radfahren von Migrantinnen fördern?

3.   Was brauchen Migrantinnen noch, um nach 

dem Radkurs wirklich Rad zu fahren?

Forschungsfragen



▶ Große Mehrheit der Kursteilnehmerinnen erlernt das Radfahren

▶ Radzugang für Migrantinnen verbessert sich nach Radkurs, aber 

Lücke bleibt

▶ Mehr als 80% kennen Citybike

▶ Nur jede Dritte kennt sich praktisch aus

▶ Übungsmodul stößt auf Interesse: v.a. bei Fortgeschrittenen

▶ Mehr als ein Viertel der Frauen an Leihrad-Nutzung interessiert 

▶ Mehrheit wünscht sich eigenes Rad + z.T. Hilfe beim Radkauf

Zwischenergebnisse  der Befragung (2012-2016)



Wünsche von Radkursteilnehmerinnen 
an die Gestaltung von Leihradangeboten

Zwischenergebnisse  der Befragung (2012-2016)

andere Wünsche

Rückgabesicherheit angefahrer Stationen

mehr Stationen im Stadtbezirk

alternatives Radleihsystem

bequemeren Sattel

leichtere Leihräder

Station in Wohnnähe

Anmeldung in der Muttersprache

Leihräder speziell für AnfängerInnen:
- Möglichst Gratisausleihe  1-2 Stunden
- Persönliche Ausgabe/Ansprache (ohne 

Bankomatkarte)
- In verkehrsfreier Zone
- Saisonale Nutzung
- Leichte Räder
- Verschiedene Radgrößen 
- Bequeme Sattel



Schlussfolgerungen für die …

▶ Radkursentwicklung 

▶ Leihradübungsmodul weiterentwickeln 

▶ In Kleinstädten testen, 

▶ Geführte Radausflüge, Stadtfahrten mit Leihrädern anbieten

▶ Leihradsysteme 

▶ Zielgruppenorientierung der vorhandenen Systeme diskutieren 

▶ Alternatives saisonales „Leihradsystem für Lernende“ diskutieren

▶ Gemeinsame Diskussion von Gemeinden, Betreibern + Vereinen

Diskussion
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